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Narrenzunft 
spendet für 
Feuerwehr
Bad Peterstal-Gries-
bach. Auch in diesem Jahr 
verzichtete die Narrenzunft 
Bad Peterstal auf einen 
Zunftmeisterempfang, wie 
er in anderen Gemeinden an 
Fasent üblich ist. Statt-
dessen übergab Präsident 
Klemens Serrer (Zweiter von 
links) eine Spende in Höhe 
von 333 Euro an Vertreter 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Bad Peterstal. Damit soll 
die Jugendarbeit unterstützt 
und der Grundstock für die 
Finanzierung eines weiteren 
Zeltes für die Jugendfeuer-
wehr gelegt werden.
  Foto: Jutta Schmiederer

Hunderte Besucher 
säumten gestern die 
Hauptstraße beim 
Fasentumzug durch 
Lautenbach. Neben dem 
»größten Maibaum« durf-
te auch eine waschechte 
Kuh nicht fehlen.

VON SIMON ALLGEIER

Lautenbach. In mehreren 
Reihen und versorgt mit frisch 

gebackenen Waffeln und Hoch-
prozentigem erwarteten ges-
tern die Besucher in der Lau-
tenbacher Hauptstraße das 
Spektakel, das sich um 14.31 
Uhr in der Oberdorfstraße in 
Bewegung setzte. Nicht nach 
Nordenham, wie es der Wagen 
mit »Deutschlands größtem 
Maibaum« an der Spitze sug-
gerierte, sondern in die Neu-
ensteinhalle sollte die Reise ge-
hen, an der sich viele Zünfte 
aus der Region sowie die »He-

xaheuler« aus Freudenstadt 
beteiligten.

Bei strahlendem Sonnen-
schein ließ der Narrensamen 
der »Moosturbos« mit einem 
Ständchen auf der Trompete 
die Augen der Zuschauer noch 
heller leuchten. Die »Oppenau-
er Schlappgret« hatte ihren 
rollenden Käfig nicht umsonst 
mitgebracht, drin landete das 
ein oder andere Mädchen, das 
sich zu weit an den Narren-
tross wagte. Dass es die am 

Wagen rüttelnden Hexen 
nicht zu wild trieben, dar-
auf achtete der nachfolgende 
Zunftrat. Als Lebkuchenher-
zen verkleidet erinnerte die 
Kolpingsfamilie Lautenbach 
an das Oktoberfest, während 
die Rathausmannschaft un-
ter Bürgermeister Thomas 
Krechtler auf flüssige Kost 
setzte, die sie in Form von 
Bier aus des »Baumeisters« 
Heimatort und Blutwurz un-
ters närrische Volk brach-
te. Tannenzweige statt Kon-
fetti ließen die »Waldzwerge« 
des Naturgartens Sonnenkin-
der regnen. Diese fanden sich 
auch auf dem Kopf einer Kuh, 
die ein Mahner des »Kuhster-
bens in Lautenbach« durch die 
Hauptstraße führte.

»Baumeister« lässt keine Kehle trocken
Fasentumzug durch Lautenbach begeisterte gestern mit originellen Gruppen / Größter Maibaum und Bautätigkeit als Thema

Oppenau (gk) Im Rahmen des 
großen Zunftabends der Nar-
renzunft »Oppenauer Schlapp-
gret« am Freitagabend in der 
Günter-Bimmerle- Halle in Op-
penau konnte Oberzunftmeis-
ter Marcus Spinner auch ei-
nige hochkarätige Ehrungen 
ankündigen. Für 22 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft in der Nar-
renzunft wurden Ludwig Huber 
und Hubert Braun mit der Eh-
rennadel in Silber des VON aus-
gezeichnet. Braun war von 2011 
bis 2015 Mitglied der Vorstands 
als Technischer Leiter. 

Für 33-jährige aktive Mit-
gliedschaft wurde Claudia Fi-
scher mit dem Verbandsorden 
in Gold bedacht. Fischer war  
Gründungsmitglied der Pfif-
ferli und ist mitverantwortlich 
für den Text und die Lieder der 
Pfifferli bei den Zunftabenden. 
Ebenfalls den Verbandsorden 
in Gold erhielten: Cornelia Hu-
ber. Sie ist seit 1977 Mitglied der 
Narrenzunft war als Prinzessin 
und bei der kleinen Garde ak-
tiv, anschließend Mitglied der 
Moosgeister und seit 1985 Grün-
dungsmitglied der Pfifferli, von 
2001 bis 2003 Oberpfifferli und 
stellvertretende Oberpfifferli, 
von 2010 bis 2012 Schatzmeis-

terin der Narrenzunft, verant-
wortlich für den Text der Pfif-
ferli am »Bunten Abend«. 

Iris Ernstberger-Spinner ist 
seit 1973 aktives Mitglied der 
Narrenzunft. Sie war ebenfalls 
als Prinzessin und bei der klei-
nen Garde aktiv, anschließend 
bei den Moosgeistern, ab 1985 

bei der große Garde, von 1990 
bis 1994 hatte sie die Leitung der 
großen Garde, seit 1995 Mitglied 
der Schlappgreten, von 1994 bis 
1998 Mitglied des Vorstands als 
Schriftführerin, seit  2017 ist sie 
zweite Umzugsleiterin.

Thomas Bäumle ist seit 1982 
aktives Mitglied der Moosgeis-

ter, seit 1985 Gründungsmit-
glied der Pfifferli, stellvertre-
tender Oberpfifferli, seit 2017 
im Vorstand. Er ist verantwort-
lich für die  Leitung der Über-
tragungs-Technik in der Hal-
le und Zunftfotograf. Seit 44 
Jahren hält Beate Streck-Bru-
cker der Oppenauer Narren-

zunft die Treue. Sie wurde vom 
Verband mit dem Verbandsor-
den »Ein halbes Leben« ausge-
zeichnet. Die Ehrungen wur-
den vom Narrenvogt der Vogtei 
Ortenau, Gunther Seckinger 
und dessen Stellvertreter 
Bernhard Schwarz vorgenom-
men. 

»Ein halbes Leben« lang Spaß an der Narretei
Ehrungen bei der Narrenzunft »Oppenauer Schlappgret« am großen Zunftabend / Beate Streck-Brucker ist seit 44 Jahren Mitglied

Als Baustellentrupp verkleidet beteiligte sich die Rathausmannschaft gestern am Fasentum-
zug durch Lautenbach, an dem auch eine Kuh teilnahm (Bild rechts).   Fotos: Simon Allgeier

Für ihre Treue zur »Oppenauer Schlappgret« geehrt wurden (von links) Martin Huber, Zunftmeister; Marcus Spinner, Oberzunftmeis-
ter; Gunther Seckinger, Narrenvogt des VON der Vogtei Ortenau; Hubert Braun; Claudia Fischer; Ludwig Huber; Beate Streck-
Brucker; Cornelia Huber; Iris Ernstberger-Spinner; Thomas Bäumle; Bernhard Schwarz, stellvertretender Narrenvogt des VON der 
Vogtei Ortenau und Roman Hodapp, Zunftmeister.  Foto: Gisela Kaminski
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In zwölf Stunden zum 
gesunden Rücken

Oppenau (red/all). Der 
Sport- und Freizeitclub Op-
penau bietet neue Kurse 
zum Thema »Rücken-Fit« 
an. Ab Montag, 19. Febru-
ar, 8 Uhr, oder Dienstag, 20. 
Februar, 8.30 Uhr, lernen 
die Teilnehmer jeweils eine 
Stunde lang durch gezielte 
Übungen den ganzen Körper 
zu kräftigen und zu dehnen. 
Zudem werden durch Wahr-
nehmung und Bewegung die 
wichtigsten koordinativen 
Fähigkeiten, wie Reaktion, 
Gleichgewicht und Orientie-
rung gefördert. Die vielfälti-
gen Übungen bringen Elas-
tizität in das Fasziennetz. 
Die Kurse gehen über zwölf 
Stunden und finden unter 
der Leitung von Mary Har-
ter in der Günter-Bimmerle-
Sporthalle statt. Für Infor-
mationen und Anmeldung 
steht Mary Harter unter � 
07 804/13 83 oder mary-har-
ter@gmx.de zur Verfügung.

Gemeinschaftsschule 
stellt sich vor
Oppenau (red/all). Die Ge-
meinschaftsschule öffnet 
ihre Pforten, um Eltern 
und Schüler der zukünfti-
gen Fünftklässler über das 
Konzept und die Lernfor-
men an der Franz-Rapp-
Schule zu informieren: Am 
Dienstag, 27. Februar, fin-
det um 19 Uhr eine Infover-
anstaltung für alle interes-
sierten Eltern statt. Neben 
allgemeinen Informationen 
und Einblicken in die  Un-
terrichtspraxis, gibt es auch 
Zeit für Fragen und Ge-
spräche. Am Abend der of-
fenen Tür (Donnerstag, 15. 
März) können alle großen 
und kleinen Besucher ab 17 
Uhr das Schulgebäude mit 
seinen Fachräumen erkun-
den. Zahlreiche Aktivitä-
ten und Infostände der Bil-
dungspartner erwarten die 
Besucher. Die Anmeldung 
der Fünftklässler findet 
dann am 21. (Mittwoch) und 
22. März (Donnerstag) zwi-
schen 13.30 Uhr und 18 Uhr 
statt.

Trachtentänzer 
treffen sich
Oppenau (red/all). Die 
Renchtäler Trachtentanz-
gruppe Oppenau hält am 
Samstag, 24. Februar, ih-
re Hauptversammlung ab. 
Beginn ist um 20 Uhr im 
Vereinsheim. Auf der Ta-
gesordnung stehen Tätig-
keitsberichte und der Be-
richt des Kassenführers 
sowie die Entlastung des 
Vorstandes und Ehrungen.

Imkerverein wählt 
neuen Vorstand
Oppenau (red/all). Der Im-
kerverein Oppenau trifft 
sich am Sonntag, 25. Feb-
ruar, zur Mitgliederver-
sammlung. Beginn ist um 
9 Uhr im Gasthaus »Reb-
stock« (Saal). Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht 
des Vorsitzenden, der Kas-
senbericht, Ehrungen sowie 
die Entlastung des Vorstan-
des und dessen Neuwahl. 
Des Weiteren geht es an die-
sem Abend um die Jahres-
bestellung der Varroabe-
kämpfungsmittel.

A R Z  G R A T U L I E R T

OBERKIRCH
Hans-Hermann Dürr, 

An der Bleiche 9, zum 70. 
Geburtstag.

ZUSENHOFEN
Otto Steger, Schauenburg-
straße 13, zum 70. Geburts-

tag.

MITTELBADISCHE PRESSE www.bo.de Mittwoch, 14. Februar 2018

AUS DEM RENCHTAL


